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ESSEN 
   Iss mal  mit  geschlossenen   Augen 

 

   Das passiert: Es hat bestimmt  gedauert, bis du  gemerkt    hast, 

   welche Frucht  du  erwischt  hast.  Denn im  Mund   fühlen  sich  

    Apfel  und Birne  ähnlich   an.  Normalerweise  siehst du  was 

    du isst. 

    Dann ist  klar: gleich kommt  Apfel! 

    Mit diesem Wissen kannst  du denn süßsauer Geschmack  sofort  

    einordnen.  

 

 



    

 

 



Klemm dir mal die Nase zu! 

 

   Das ist passiert: mit der Wäscheklammer auf der Nase hat deine  

   Zunge wahrscheinlich nur die Süße des Zuckers geschmeckt. 

   Den Zimt hast du bestimmt erst  erkannt, als auch  Deine  

  Nase mitarbeitet konnte  und der Duft des Zimtes zu deinen 

   Riechzellen ausgestiegen ist.  

   

 

 

 

 

 



 

 



Nimm  mal  einen  anderen Becher 

Das  passiert:  der Plastebecher fühlt  sich an deinen  Lippen 

Nicht  so schön und wertvoll an  wie  das  Glas.  

Dadurch wirkt der Saft anders. Denn wie etwas schmeckt, hängt auch 

damit zusammen, was man mit dem Gefäß verbindet. Aus einer Tasse 

trinkst du vielleicht immer warmen Kakao oder Tee. Deshalb ist es 

ungewohnt, nun kühlen Saft daraus zu trinken.  

  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



Lass deine Cornflakes verstummen 

Das ist passiert: In beiden Schüsseln ist zwar das gleich drin, aber die 

Cornflakes aus der ersten Schüssel klingen nicht mehr so knusprig beim 

Kauen, weil die Milch sie weich gemacht hat. 

Sie schmecken mehr wie eine einheitliche Cornflakes-Milch-Matsche.  

Dagegen kann dein Mund bei der zweiten Schüssel die knackigen Flakes 

und die kühle Milch besser voneinander unterscheiden. 
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